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Transnationalität, soziale Unterstützung 
und agency – eine Einführung 
Angesichts globaler Entwicklungen und Entgrenzungsten-
denzen können die zukünftigen Herausforderungen sozialer 
Unterstützung nicht mehr allein durch nationalstaatlich 
orientierte Hilfebeziehungen und Organisationsstrukturen 
bearbeitet werden. Sie stellen die Sozialpädagogik vor die 
Aufgabe, die bislang noch weitgehend national konnotierte 
Fachdiskussion kritisch zu hinterfragen und im Hinblick auf 
die globale Einbettung von sozialen Problemlagen und Un-
terstützungssystemen hin zu reflektieren. Dieser Herausfor-
derung stellt sich die vorliegende Publikation, indem sie 
sich Formen und Prozessen der sozialen Unterstützung in 
transnationalen Kontexten zuwendet und diese aus agency-
theoretischer Sicht analysiert. 

Mit Transnationalisierung beziehen wir uns auf jene Prozes-
se, in denen Wissens- und Handlungsformen nicht nur den 
nationalstaatlichen und gesellschaftlichen Referenzrahmen 
überschreiten, sondern grenzüberschreitend entwickelt und 
aufrechterhalten werden. Der Begriff Transnationalität be-
zeichnet Verflechtungen im ökonomischen, politischen, 
kulturellen und sozialen Bereich sowie die hierauf bezoge-
nen Organisationsformen, die gesellschaftliche Formationen 
hervorbringen, die quer zu nationalstaatlichen und –gesell-
schaftlichen Grenzen verlaufen. 

Mit Prozessen der Transnationalisierung beschäftigt sich 
mittlerweile eine Vielzahl wissenschaftlicher Disziplinen. 
Allerdings zeigt sich, daß sowohl auf theoretischer als auch 
empirischer Ebene bisher nur wenige Arbeiten vorliegen, 
die Fragen der sozialen Unterstützung in den Mittelpunkt 
rücken. Dies ist um so erstaunlicher, da der bisherige 
Kenntnisstand implizit immer wieder verdeutlicht, daß 
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Transnationalisierung mit spezifischen Formen der sozialen 
Unterstützung einhergeht, sei es z.B. in Form grenzüber-
schreitender sozialer Netzwerke, spezifischer soziokulturel-
ler Infrastrukturen, alltäglicher Muster der Lebensbewälti-
gung oder organisationaler Rahmungen. 

In der sozialwissenschaftlichen Forschung wird das Kon-
zept der Transnationalität in diesem Zusammenhang so-
wohl auf die Lebensbedingungen und Lebensführung von 
Transmigrantinnen und Transmigranten als auch auf die 
Ausdifferenzierung sowie Neugestaltung von transnationa-
len Organisationen bezogen. Jedoch werden Transmigration 
und transnationale Organisationen in der Forschung bisher 
weitgehend getrennt voneinander betrachtet. Wir nehmen 
bewußt beide Untersuchungskomplexe in den Blick: Der 
Zusammenhang von agency und sozialer Unterstützung 
wird damit also sowohl aus der Perspektive alltäglicher 
Handlungspraktiken und -prozesse von Transmigrantinnen 
und Transmigranten als auch vor dem Hintergrund der 
institutionellen Angebotsstruktur transnationaler Unterstüt-
zung betrachtet. Über diese doppelte Fokussierung wird 
erreicht, daß die heterogenen Herausforderungen transnati-
onaler Entwicklungen in Bezug auf Unterstützungsprozesse 
in den Blick genommen werden und nicht nur Einzelaspek-
te, wie z.B. die Netzwerkstrukturen und Selbsthilfepotenzia-
le von Transmigrantinnen und Transmigranten, die entspre-
chende Diskussionen um soziale Unterstützung dominiert. 

Mit sozialer Unterstützung sind all jene Maßnahmen, Inter-
ventionen und soziale Beziehungen gemeint, die sowohl zur 
Linderung belastender und beeinträchtigender Lebenser-
eignisse, Lebensumstände oder Lebensverläufe beitragen als 
auch präventive Funktionen haben, indem sie menschliches 
Wohlbefinden und das Wohlergehen fördern und Störun-
gen verhindern, wenn keine Belastungen vorliegen. Eine 
Vielzahl empirischer Studien hat die positiven Wirkungen 
von sozialer Unterstützung, sei sie in emotionaler, informa-
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tiv-beratender oder praktisch-instrumenteller bzw. materiel-
ler geleisteter Form, deutlich gemacht (vgl. zusammenfas-
send: Nestmann 2001). 

Die bisherigen theoretischen und empirischen Zugänge zu 
sozialer Unterstützung bleiben jedoch häufig in einer sozi-
alpsychologischen Fokussierung verhaftet. Demgegenüber 
ermöglicht sozialwissenschaftliche Erweiterung der sozialen 
Unterstützungsforschung im Rahmen der Diskussionen um 
agency eine Reflektion sozialpädagogischer und sozialpoliti-
scher Herausforderungen: Das Konzept der sozialen Unter-
stützung bezieht sich dann nicht nur auf die Linderung oder 
Prävention menschlichen Leids auf individueller Ebene, 
sondern auch auf die Gestaltung sozialer Strukturen und 
entsprechender organisationaler und zivilgesellschaftlicher 
Bedingungen.

Insgesamt werden mit dem Begriff agency soziale Prozesse 
der Handlungsbefähigung bezeichnet. So unterschiedlich 
die sozialwissenschaftlichen Ansätze und Konzepte auch 
sind, haben sie dennoch drei zentrale Aspekte gemeinsam. 
Erstens zeichnen sie individuelle und strukturelle Hand-
lungsspielräume aus der Perspektive der Handlungsformen 
und Handlungsoptionen der Akteure nach. Zweitens be-
trachten sie Handeln im konstitutiven Wechselspiel mit 
strukturellen Bedingungen. Drittens gehen sie von der 
grundsätzlichen Veränderbarkeit menschlichen Handelns 
aus.

In theoretischer und empirischer Perspektive geht es somit 
im Rahmen von agency-Theorien darum, soziale Konstella-
tionen, Netzwerke oder soziale Prozesse der Handlungser-
mächtigung zu betrachten und diese in gesellschaftlichen 
Kontexten zu verorten. Dabei richtet sich ihre Analyse nicht 
nur auf die Bewältigung individueller Herausforderungen, 
sondern auch auf die strukturelle, organisationale und 
rechtliche Rahmung von Handlungsspielräumen. 


